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(54)  Hohlleiterschlitzantenne. 
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0   Hohlleiterschlitzantenne  mit  mehreren  nichtreso- 
nant  betriebenen  Hohlleiterstrahlern  (15)  mit  jeweils 
zwei  Schlitzreihen  (16)  auf  der  Breitseite,  die  von 
einem  nichtresonant  betriebenen  Speisehohlleiter 
(10)  gespeist  werden.  Die  sich  wegen  der  nichtre- 
sonanten  Dimensionierung  ergebende  Phasenver- 
schiebung  ist  durch  Versetzung  (20)  der  Schlitze 
benachbarter  Hohlleiterstrahler  in  bestimmter  Weise 
kompensiert,  derart,  daß  das  Antennendiagramm  kei- 
nen  Schielwinkel  in  Azimutrichtung  aufweist. 
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Eine  Hohlleiterschlitzantenne  besteht  aus  einer 
Vielzahl  von  Hohlleiterstrahlern,  die  nebeneinander 
auf  einem  Speisehohlleiter  angeordnet  sind.  An 
den  Wänden  der  Hohlleiterstrahler  sind  Längs- 
schlitze  zur  Abstrahlung  der  Antennenkeule  ange- 
bracht.  Die  HF-Energie  wird  über  Koppelschlitze  an 
einer  Seite  des  Speisehohlleiters  an  die  Hohlleiter- 
strahler  ausgekoppelt. 

Damit  kein  azimutaler  Schielwinkel  auftritt, 
müssen  alle  Hohlleiterstrahler  gleichphasig  ge- 
speist  werden.  Dies  erreicht  man  durch  nichtreso- 
nante  Dimensionierung  des  Speisehohlleiters. 

Dazu  wählt  man  die  Abstände  zwischen  be- 
nachbarten  Koppelschlitzen  so,  daß  die  Resonanz- 
bedingung  erfüllt  ist. 

Aufgrund  der  gemeinsamen,  seriellen  Speisung 
entsteht  eine  Phasendifferenz  von  A<£  =  -180° 
zwischen  benachbarten  Hohlleiterstrahlern.  Sie  wird 
durch  einen  alternierenden  Versatz  der  Schlitze 
zweier  benachbarter  Hohlleiterstrahler  kompensiert 
(Collin/Zucker,  "Antenna  theory",  Part  I,  Mc-Graw 
Hill,  New  York,  1969,  Seiten  587  ff.). 

Die  resonante  Dimensionierung  ist  schmalban- 
dig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Hohl- 
leiterschlitzantenne  anzugeben,  die  breitbandig  ist 
und  trotzdem  keinen  Schielwinkel  in  azimutaler 
Richtung  aufweist.  Diese  Aufgabe  wird  gelöst 
durch  die  Merkmalskombination  des  Anspruchs  1. 

Die  erfindungsgemäße  Hohlleiterschlitzantenne 
hat  den  Vorteil,  daß  sie  mit  Standard-Hohlleitern 
z.B.  WR-90  genau  und  kostengünstig  realisiert  wer- 
den  kann. 

In  den  Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Wei- 
terbildungen  und  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
enthalten. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
hand  der  Figuren  1  und  2  beschrieben  und  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Ausschnitt  der  Hohlleiterschlitz- 
antenne,  bei  der  jeweils  eine  Wand 
der  Hohlleiterstrahler  teilweise  aufge- 
schnitten  dargestellt  ist, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  eines  Ausschnittes  der 
Hohlleiterschlitzantenne. 

In  Fig.  1  ist  ein  Teil  einer  Hohlleiterschlitzan- 
tenne  dargestellt.  Mit  15  sind  die  einzelnen  nichtre- 
sonant  ausgeführten  Hohlleiterstrahler  der  Antenne 
bezeichnet.  Mit  10  ist  ein  rechteckiger  Speisehohl- 
leiter  bezeichnet,  dessen  Breitseite  Koppelschlitze 
11  enthält,  die  die  HF-Leistung  in  jeden  Hohlleiter- 
strahler  15  auskoppeln. 

Die  Mitten  der  Koppelschlitze  11  des  Speiseh- 
ohlleiters  10  liegen  in  einem  Abstand  12  voneinan- 
der  entfernt.  Ihre  Lage  auf  der  Breitseite  des  Spei- 
sehohlleiters  10  bestimmt  einen  Abstand  13  zwi- 
schen  den  Koppelschlitzen  und  der  Mittellinie  14 
der  Breitseite  des  Speisehohlleiters,  welcher  vom 

Einkopplungsfaktor  des  verwendeten  Hohlleiter- 
strahlers  15  abhängig  ist. 

Der  Abstand  12  ist  so  gewählt,  daß  der  Spei- 
sehohlleiter  nichtresonant  betrieben  wird.  Damit  der 

5  Einfluß  reflektierter  Energie  verhindert  wird,  setzt 
man  einen  Abschlußwiderstand  18  ein  (in  Fig.  2 
gezeigt).  Der  Abschlußwiderstand  18  absorbiert 
den  Energieanteil,  der  nicht  in  die  Hohlleiterstrahler 
ausgekoppelt  wird.  Wegen  des  Abstandes  12  ent- 

io  steht  eine  konstante  Phasendifferenz  zwischen  den 
Signalen  in  benachbarten  Hohlleiterstrahlern  15.  Im 
Ausführungsbeispiel  beträgt  die  Phasendifferenz 
zwischen  den  Signalen  A<£  =  -240°.  Durch  die 
Wahl  dieses  Wertes  für  die  Phasendifferenz  ist  die 

75  Phase  der  Signale  in  jedem  dritten  Hohlleiter- 
schlitzstrahler  gleich. 

Eine  Kompensation  dieser  Phasendifferenz 
wird  durch  eine  versetzte  Anordnung  der  Schlitzrei- 
hen  16  auf  der  Breitseite  der  Hohlleiterstrahler  15 

20  erreicht. 
Das  Koordinatensystem  in  Fig.  1  und  Fig.  2  ist 

so  gewählt,  daß  die  x-Achse  parallel  zum  Speiseh- 
ohlleiter  und  die  z-Achse  parallel  zu  den  Hohlleiter- 
strahlern  verlaufen. 

25  Fig.  2  zeigt  eine  Draufsicht  eines  Ausschnittes 
der  Hohlleiterschlitzantenne.  Auf  einer  Breitseite 
der  Hohlleiterstrahler  15  sind  bezüglich  der  Mittelli- 
nie  versetzte  Längsschlitze  16  angebracht.  In  dem 
Ausschnitt  sind  vier  Hohlleiterstrahler  dargestellt. 

30  Die  Signale  im  ersten  und  im  vierten  Hohlleiter- 
strahler  sind  gleichphasig.  Demnach  wiederholt 
sich  die  Lage  der  Schlitze  16  im  Hohlleiterstrahler 
nach  jeweils  drei  Hohlleiterstrahlern  15. 

Die  Schlitze  16  sind  auf  jedem  Hohlleiterstrah- 
35  ler  in  zwei  Reihen  angeordnet.  Sie  liegen  in  einem 

konstanten  Abstand  17  in  z-Richtung  voneinander 
entfernt.  Die  Hohlleiterstrahler  sind  mit  einem  Ab- 
schlußwiderstand  18  zur  Absorption  der  Restener- 
gie  versehen. 

40  Die  Lage  der  Schlitze  in  den  Schlitzreihen  be- 
nachbarter  Hohlleiterstrahler  ist,  wie  Fig.  2  zeigt, 
verschieden.  Als  Beispiel  für  die  Bestimmung  der 
Lage  von  drei  Schlitzen  in  aufeinanderfolgenden 
Hohlleiterstrahlern  nimmt  man  einen  Hohlleiter- 

45  strahier  151  als  Bezugsstrahler,  mit  einem  auf  sei- 
ner  Breitseite  angebrachten  Schlitz  161  als  Be- 
zugsschlitz  an.  Die  Hohlleiterstrahler  152  und  153 
stellen  den  ersten  und  den  zweiten  Nachbarstrahler 
des  Bezugsstrahlers  151  mit  den  jeweiligen  Schlit- 

50  zen  162  und  163  dar. 
Weiterhin  stelle  man  sich  vor,  daß  die  Lage  der 

Schlitze  in  x-  und  z-Richtung  zunächst  bei  den  drei 
Hohlleiterstrahlern  gleich  ist. 

Durch  eine  zweidimensionale  Verschiebung  der 
55  Lage  der  Nachbarschlitze  162  und  163  (in  x-  und  in 

z-Richtung)  erreicht  man,  daß  die  von  diesen 
Schlitzen  abgestrahlten  Signale  bei  vorgegebener 
Wellenlänge  die  gleiche  Phase  wie  das  vom  Be- 
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zugsschlitz  161  abgestrahlte  Signal  aufweisen. 
Die  Phasendifferenz  von  A<£  =  -240  °  zwischen 

erstem  Nachbarschlitz  162  und  Bezugsschlitz  161 
bzw.  von  A<£  =  +240°  zwischen  zweitem  Nach- 
barschlitz  163  und  Bezugschlitz  161  wird  in  zwei 
Schritten  kompensiert. 

Durch  Spiegelung  der  Anfangslage  der  Nach- 
barschlitze  162  bzw.  163  bezüglich  der  Mittellinie 
des  jeweiligen  Nachbarstrahlers  152  bzw.  153 
(Verschiebung  in  x-Richtung),  erreicht  man  eine 
Drehung  der  Phase  des  abgestrahlten  Signals  um 
180°. 

Die  Phasendifferenz  zwischen  erstem  Nach- 
barschlitz  162  und  Bezugschlitz  161  beträgt  somit 
A<£  =  -60°.  Zwischen  zweitem  Nachbarschlitz  163 
und  Bezugsschlitz  161  hat  sie  einen  Wert  von  A<£ 
=  +60°  .  Durch  Verschiebung  der  Lage  des  ersten 
Nachbarschlitzes  162  um  einen  Abstand  20  in  ne- 
gativer  z-Richtung  (in  Richtung  zum  Speisehohllei- 
ter  10)  wird  die  Phase  des  abgestrahlten  Signals 
um  +60°  gedreht,  womit  das  Signal  die  gleiche 
Phase  aufweist  wie  das  Signal,  das  vom  Bezugs- 
schlitz  161  abgestrahlt  wird.  Durch  eine  entspre- 
chende  Verschiebung  der  Lage  des  zweiten  Nach- 
barschlitzes  163  um  den  betragsmäßig  gleichen 
Abstand  20  in  positiver  z-Richtung,  wird  die  Phase 
des  vom  zweiten  Nachbarschlitz  163  abgestrahlten 
Signals  zusätzlich  um  -60°  gedreht,  womit  ebenso 
ein  zum  Bezugsschlitzsignal  161  gleichphasiges  Si- 
gnal  erreicht  wird. 

Der  Abstand  20,  um  den  die  Nachbarschlitze  in 
z-Richtung  verschoben  werden,  beträgt  ein  Drittel 
des  Abstandes  17  zwischen  zwei  aufeinanderfol- 
genden  Schlitzen  eines  Strahlers,  unabhängig  von 
der  Größe  des  Abstandes  17.  Auf  die  genaue  Aus- 
führung  der  vollständigen  Dimensionierung  der 
Hohlleiterschlitzantenne  wird  hier  nicht  eingegan- 
gen,  da  sie  sich  aus  dem  oben  erläuterten  Zusam- 
menhang  herleiten  läßt.  Die  genauen  Maße  der 
beschriebenen  Abstände  ergeben  sich  aus  der  Tat- 
sache,  daß  Standardhohlleiter  als  Speisehohlleiter 
und  Hohlleiterstrahler  für  den  Betrieb  im  X-Band 
verwendet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Hohlleiterschlitzantenne  bestehend  aus  einem 
nichtresonant  ausgelegten  Speisehohlleiter  (10) 
mit  rechteckigem  Querschnitt,  an  dessen  Breit- 
seite  über  Koppelschlitze  (11)  angekoppelte, 
nichtresonant  ausgelegte  Hohlleiterstrahler  (15) 
mit  zwei  Schlitzreihen  (16)  angeordnet  sind, 
bei  der  der  im  Speisehohlleiter  (10)  vorhande- 
ne  Phasenunterschied  in  den  Hohlleiterstrah- 
lern  dadurch  kompensiert  ist,  daß,  bezogen  auf 
den  1.,  4.,  7  Hohlleiterstrahler,  die  Schlitz- 
reihen  des  2.,  5.,  8  Hohlleiterstrahlers  auf 
der  anderen  Seite  in  gleicher  Entfernung  von 

der  Mittellinie  und  um  einen  Abstand  (20)  in 
Richtung  des  Speisehohlleiters  versetzt  und 
die  Schlitzreihen  des  3.,  6.,  9  Hohlleiter- 
strahlers  ebenfalls  spiegelbildlich,  jedoch  um 

5  den  gleichen  Abstand  (20)  in  der  entgegenge- 
setzten  Richtung  versetzt  angeordnet  sind. 

2.  Hohlleiterschlitzantenne  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  (12) 

io  der  Koppelschlitze  (11)  im  Speisehohlleiter  so 
gewählt  ist,  daß  die  Phasenverschiebung  zwi- 
schen  benachbarten  Hohlleiterstrahlern  A<£  = 
-240°  beträgt  und  daß  der  Versetzungsab- 
stand  (20)  in  beiden  Richtungen  jeweils  ein 

15  Drittel  des  Abstandes  (17)  der  Schlitze  eines 
Holleiterstrahlers  beträgt. 

3.  Hohlleiterschlitzantenne  nach  Anspruch  1  oder 
2,  gekennzeichnet  durch  Standardhohlleiter  als 

20  Speisehohlleiter  (10)  und/oder  Hohlleiterstrah- 
ler  (15). 
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